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oescnreiDung 

Vorrichtung  zum  Einspannen  und  Ausrichten 
von  biegsamen  Druckplatten  auf  dem  Plattenzylin- 
der  von  Rotationsdruckmaschinen. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Einspannen  und  Ausrichten  von  biegsamen 
Druckplatten  gemäß  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1. 

Derartige  Vorrichtungen  sind  bekannt  (DE—  GM 
8435189)  und  dienen  dazu,  die  auf  den  Plattenzy- 
linder  aufzuspannende  Druckplatte  möglichst 
paßgenau  aufzulegen,  um  eine  nachträgliche  Kor- 
rektur  zu  vermeiden.  Hierzu  ist  die  Spannschiene 
am  Druckanfang  über  Justierschrauben  in  einer 
bestimmten  Position  ausrichtbar.  Außerdem  kön- 
nen  auch  an  der  Druckplatte  selbst  Mittel  vorgese- 
hen  sein,  die  das  genaue  Ausrichten  der  Druck- 
platte  erleichtern.  Gelingt  dies  nicht,  so  ist  eine 
Korrektur  der  aufgelegten  Druckplatte  durchzufüh- 
ren,  die  in  der  Regel  aufgrund  der  Umschlingungs- 
reibung  zu  plastischen  Verformungen  derselben 
führt.  Diese  Verformungen  wiederum  ergeben  nur 
schwer  korrigierbare  Passerfehler. 

Als  weitere  Nachteile  hat  sich  bei  den  bisherigen 
Spannvorrichtungen  ergeben,  daß  die  Ausgangs- 
position  beim  Verdrehen  der  Justierschrauben 
verlorengeht,  daß  die  Positionsgenauigkeit  durch 
das  in  den  Justierschrauben  vorhandene  Gewin- 
despiel  beeinträchtigt  wird  und  daß  die  Spann- 
schiene  beim  Einlegen  der  Druckplatte  in  ihren 
Führungen  am  Zylinderkörper  kippt,  selbst  wenn 
zwischen  den  beiden  Spannschienen  Druckfedern 
vorgesehen  sind.  Dies  alles  führtzu  Ungenauigkei- 
ten  bei  der  Ausrichtung  der  Druckplatte  vor  dem 
Auflegen  derselben  und  zwangsweise  auch  zu 
3inem  ungenauen  Einspannen.  Läuft  nun  die  in 
der  vorderen  Spannschiene  geklemmte  Druck- 
alatte  unter  Druck  zwischen  Platten-  und  Gummi- 
zylinder  in  die  Maschine  ein,  so  zieht  die  Druck- 
Dlatte  an  der  vorderen  Spannschiene  und  diese 
dpptin  Richtung  der  Zugkraft  der  Druckplatte  nach 
linten  in  die  entgegengesetzte  Anlageposition. 
Dabei  verändert  sich  die  zuvor  eingestellte  Soll- 
stellung  der  Druckplatte  gegenüber  dem  Zylinder, 
so  daß  danach  eine  schwierige  Korrektur  der 
3lattenlage  erforderlich  ist.  Bisher  durchgeführte 
/ersuche,  das  Spiel  in  den  einzelnen  Stellmitteln 
jinzuengen,  führten  zu  einer  Verklemmung  in  den 
:ührungen  in  Umfangsrichtung,  was  durch  die 
/erschmutzung,  z.B.  durch  Färb-  und  Gummie- 
ungsreste  noch  verstärkt  wurde. 

Es  ist  bereits  eine  Ausführung  mit  um  eine  Welle 
ichwenkbaren  Spannschienen  bekannt  (GB  —  A 
148,069),  bei  der  Spiralfedern  als  Spannfedern 
verwendet  werden,  jedoch  ist  hier  keine  Lagerung 
Jer  Spannschienen  in  Führungen  vorgesehen,  so 
laß  sich  das  Problem  des  Kippens  der  Spann- 
;chienen  beim  Einlegen  der  Druckplatte  nicht 
stellt. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  ist  es 
\ufgabe  der  Erfindung,  die  Plattenspanneinrich- 
ung  dahingehend  weiterzuentwickeln,  daß  auf 
iinfache  Weise  eine  hochgenaue  Montage  von 
Druckplatten  möglich  ist  und  daß  die  geklemmte 

Druckplatte  bereits  so  geanu  in  die  Maschine 
einläuft,  daß  beim  Festspannen  derselben  nur 
noch  geringe  Korrekturen  erforderlich  sind. 

Die  Aufgabe  wird  mit  den  kennzeichnenden 
5  Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst.  Die  erreichte 

Vorspannung  unter  Verwendung  einer  Zusatzkraft 
ermöglicht  es,  das  Spiel  in  den  Stellmitteln  auszu- 
schalten,  wobei  die  Zusatzkraft  so  hoch  gewählt 
wird,  daß  sich  die  einseitige  Anlage  der  Spannmit- 

10  tel  auch  beim  Einlegen  einer  neuen  Druckplatte 
nicht  verändert.  Außerdem  sind  die  als  Blattfedern 
ausgebildeten  Spannfedern  so  ausgeführt  und 
angebracht,  daß  auf  die  Spannschiene  keine  Bie- 
gemomente  sondern  nur  Zugkräfte  wirken.  Ein 

w  weiterer  Vorteil  ist,  daß  die  möglichst  nahe  an  der 
Druckplatte  angeordneten  Blattfedern  das  not- 
wendige  Spannen  derselben  nicht  behindern.  Die 
zusätzlichen  Stellschrauben  gemäß  Anspruch  3 
ermöglichen  ein  genaues  Einstellen  der 

20  gewünschten  Ausgangsposition.  Somit  ist  ein 
Nachspannen  der  Druckplatte  jederzeit  möglich, 
ohne  die  durch  die  Stellschrauben  bestimmte 
Sollposition  zu  verlieren.  Diese  Sollposition  der 
Spannschiene  läßt  sich  durch  einfaches  Losdre- 

es  hen  der  Spannschrauben  jederzeit  wieder  finden. 
Mit  der  beschriebenen  Lösung  und  den  unter- 

schiedlichen  Ausgestaltungen  läßt  sich  somit 
durch  die  genaue  Ausrichtung  und  Lagefestle- 
gung  der  vorderen  Spannschiene  die  geklemmte 

30  Druckplatte  so  genau  in  die  Maschine  einführen, 
daß  die  eventuell  notwendigen  Passerfeinkorrek- 
turen  im  Elastizitätsbereich  der  Druckplatte  statt- 
finden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  den 
?5  Zeichnungen  schematisch  dargestellt.  Es  zeigt 

Fig.  1  eine  Teilansicht  eines  Druckwerkes  mit 
Plattenzylinder, 

Fig.  2  einen  Teilquerschnitt  durch  eine  Spann- 
vorrichtung  mit  Spannschrauben, 

to  Fig.  3  einen  Teilquerschnitt  durch  eine  Spann- 
vorrichtung  mit  Stellschrauben, 

Fig.  4  das  Kippen  der  Spannschiene  beim  Ein- 
führen  einer  neuen  Druckplatte  ohne  erfindungs- 
gemäße  Ausgestaltung, 

is  Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  eine  Spannvorrich- 
tung. 

Das  in  Fig.  1  wiedergegebene  Druckwerk  bein- 
haltet  in  bekannterWeise  einen  Plattenzylinder  1, 
einen  Gummizylinder  2  und  einen  Druckzylinder  3, 

ro  die  beiderseits  in  Maschinenseitengestellen  4 
gelagert  sind.  Dem  Plattenzylinder  1  sind  ein 
Feuchtwerk  5  und  ein  Farbwerk  6  zugeordnet,  die 
ebenfalls  beiderseits  in  den  Maschinenseitenge- 
stellen  4  gelagert  sind. 

<5  Der  Plattenzylinder  1  weist  einen  Kanal  7  auf,  der 
achsparallel  verläuft,  in  dem  eine  vordere  Spann- 
schiene  8  und  eine  hintere  Spannischiene  9  ange- 
ordnet  sind.  Zum  Einspannen  und  Ausrichten 
einer  neuen  Druckplatte  10  wird  diese  etwa  in  der 

»  dargestellten  Position  in  die  vordere  Spann- 
schiene  8  eingeführt,  wobei  sie  —  zumindest  mit 
ihrem  Eigengewicht  —  die  vordere  Spannschiene 
8  belastet. 

In  Figur  2  ist  wiedergegeben,  wie  das  vordere 
5  Ende  11  der  Druckplatte  10  zwischen  Spann- 
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schiene  8  und  Deckschiene  12  mit  Hilfe  einer 
Spannstange  13  verklemmt  wird.  Zum  Spannen 
des  vorderen  Endes  11  der  Druckplatte  10  dienen 
die  Spannschrauben  14,  die  sich  auf  Anschlägen 
15  an  der  Zylinderkanalwand  abstützen.  Derartige 
Spannschrauben  sind  auch  bei  der  hinteren 
Spannschiene  9  vorgesehen.  Beide  Spannschie- 
nen  8  und  9  sind  in  Umfangsrichtung  des  Platten- 
jylinders  1  verschiebbar  in  Führungen  16  geführt, 
die  am  Boden  des  Kanals  6  befestigt  sind.  Die 
vordere  Spannschiene  8  ist  gegenüber  dem 
Boden  des  Kanals  7  übertrieben  gekippt  darge- 
stellt,  um  zu  zeigen,  daß  beim  Einlaufen  der 
Druckplatte  zwischen  Plattenzylinder  1  und  Gum- 
mizylinder  2—  was  durch  Drehen  der  beiden  Zylin- 
der  in  Pfeilrichtung  erfolgt—  Zugkräfte  auf  das 
vordere  Ende  11  der  Druckplatte  einwirken,  die  im 
Rahmen  des  Spiels  zu  der  wiedergegebenen  Kip- 
perscheinung  führen.  Demgegenüber  ist  in  Fig.  4 
die  Druckplatte  10  entsprechend  Fig.  1  lediglich 
eingelegt,  was  bei  den  bisher  bekannten  Ausfüh- 
rungen  zu  der  Kippbewegung  in  entgegengesetz- 
ter  Richtung  führte,  wie  dies  hier  übertrieben 
dargestellt  ist. 

An  der  vorderen  Spannschiene  8  ist  gemäß  Fig. 
3  eine  Blattfeder  17  über  Schrauben  18  verdrehsi- 
cher  angeschraubt.  Die  Blattfeder  17  ist  unmittel- 
bar  unter  der  Druckplatte  10  vorgesehen  und  ist  in 
an  der  Kanalwand  angeschraubten  Anschlägen 
19  unter  Vorspannung  eingehängt.  Sie  übt  eine 
Zugkraft  auf  die  vordere  Spannschiene  8  aus,  so 
daß  sie  auch  beim  Einlegen  einer  neuen  Druck- 
platte  immer  in  der  in  Fig.  3  wiedergegebenen 
Kippstellung  verbleibt,  wodurch  das  Spiel 
zwischen  Spannschiene  8  und  Führung  16  und  in 
den  übrigen  Spannmitteln  ausgeschlossen  ist. 

Über  die  Länge  der  vorderen  Spannschiene  8 
sind  zwei  Stellschrauben  20  vorgesehen,  die  über 
Kontermuttern  21  fixiert  sind.  Über  diese  Stell- 
schrauben  20  läßt  sich  die  Spannschiene  8  in 
einer  bestimmten  Ausgangsstellung  oder  Sollpo- 
sition  ausrichten,  so  daß  nach  einem  Spannvor- 
gang  immer  wieder  von  dieser  bestimmten  Soll- 
position  ausgegangen  werden  kann.  Hierbei  sind 
die  Stellschrauben  20  in  gleicher  Höhe  wie  die 
Spannschrauben  14  angeordnet,  um  den  gleichen 
Kippunkt  der  Spannschiene  8  sicherzustellen. 
Außerdem  sind  die  Anlageflächen  der  Stell-  und 
Spannschrauben  ballig  ausgebildet  und  stützen 
sich  hiermit  an  den  Anschlägen  15  bzw.  19  ab. 
Zum  Ausgleichen  von  evtuellem  Spiel  läßt  sich 
zwischen  Kontermutter  21  und  Spannschiene  8 
eine  nicht  dargestellte  Tellerfeder  vorsehen. 

Wie  in  Fig.  5  ersichtlich,  lassen  sich  zwischen 
den  beiden  Spannschienen  8  und  9  Druckfedern 
22  vorsehen,  um  ein  ungewolltes  Verschieben  der 
Spannschiene  9  in  den  Führungen  16  zu  verhin- 
dern.  Auch  unterstützen  diese  Druckfedern  das 
Einführen  des  hinteren  Endes  der  Druckplatte  10 
zwischen  die  Spannschiene  9  und  die  Deck- 
schiene  12. 

Die  Druckplatte  10  läßt  sich  mit  ihrem  vorderen 
Ende  11  in  der  Spannschiene  8,  z.B.  mit  Hilfe  von 
Paßbolzen  u.  dergl.,  so  genau  einlegen  und  aus- 
richten,  daß  eine  eventuell  notwendige  Passer- 

feinkorrektur  am  Ende  der  Druckplatte  über  die 
Spannschiene  9  im  Elastizitätsbereich  der  Druck- 
platte  stattfindet.  Die  hierzu  erforderliche  stabile 
Ausgangslage  der  vorderen  Spannschiene  8  wird 

5  durch  die  Blattfedern  17  erzeugt.  Selbstverständ- 
lich  lassen  sich  anstelle  von  Blattfedern  auch 
andersgeartete  Federtypen  verwenden. 

Patentansprüche 
10 

1.  Vorrichtung  zum  Einspannen  und  Ausrichten 
von  biegsamen  Druckplatten  auf  dem  Plattenzy- 
linder  von  Druckmaschinen,  mit  je  zwei  in  einem 
achsparallelen  Kanal  des  Plattenzylinders  ange- 

15  ordneten  Spannschienen  für  die  am  Druckanfang 
bzw  Druckende  gelegene  Kante  der  Druckplatte, 
die  in  Führungen  in  Umfangsrichtung  des  Platten- 
zylinders  beweglich  geführt  sind,  wobei  die 
Druckplatte  über  die  Spannschienen  mittels 

20  Spannschrauben  in  Umfangsrichtung  spannbar 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vorderen 
Spannschiene  (8)  eine  oder  mehrere  Spannfedern 
(17)  zugeordnet  sind,  die  die  Spannschiene  (8)  in 
Wirkrichtung  der  Zugkraft  der  Druckplatte  (10)  in 

25  einer  vorgebbaren  Sollposition  spielfrei  unter 
Vorspannung  halten,  und  daß  die  Spannfeder  (17) 
als  Blattfeder  ausgebildet  und  unmittelbar  unter 
der  eingespannten  Druckplatte  (10)  zwischen 
Spannschiene  (8)  und  Zylinderkörper  (1)  vorgese- 

30  hen  ist,  so  daß  ein  Kippen  der  Spannschiene  beim 
Einlegen  der  Druckplatte  verhindert  wird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Blattfeder  (17)  an  der 
Spannschiene  (8)  verdrehsicher  angeschraubt 

35  und  in  an  der  Kanalwand  angeschraubten 
Anschlägen  (19)  eingehängt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zur  Festlegung  der  Sollposi- 
tion  der  Spannschiene  (8)  neben  den  Spann- 

40  schrauben  (14)  zwei  Stellschrauben  vorgesehen 
sind  und  daß  die  Stellschrauben  (20)  über  Konter- 
muttern  (21)  fixiert  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zur  Beseitigung  des  Gewin- 

ns  despiels  beim  Stellvorgang  zwischen  Spann- 
schiene  (8)  und  Kontermutter  (21)  eine  Tellerfeder 
vorgesehen  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stellschrauben  (20)  und 

50  die  Spannschrauben  (14)  in  gleicher  Höhe  in  der 
Spannschiene  (8)  angeordnet  sind,  daß  die  Anla- 
geflächen  der  Stell-  und  Spannschrauben  ballig 
ausgebildet  sind  und  daß  die  Stellschrauben  (20) 
und  die  Spannschrauben  (14)  sich  auf  Anschlägen 

55  (15,19)  an  der  Wand  des  Kanals  (7)  abstützen. 

Revendications 

1.  Dispositif  pourtendre  et  ajuster  des  plaques 
60  d'impression  flexibles  sur  le  cylindre  porte-pla- 

que  de  presses  ä  imprimer,  comprenant  deux 
barres  de  tension  agencees  dans  une  rainure  du 
cylindre  porte-plaque  qui  est  parallele  a  son  axe, 
respectivement  pour  les  bords  de  la  plaque  d'im- 

65  pression  qui  sont  situes  au  debut  de  l'impression 

3 
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ou  ä  la  fin  de  l'impression,  barres  qui  sont 
guidees  dans  des  guides,  et  mobiles  dans  la 
direction  circonferentielle  du  cylindre  porte-pla- 
que,  la  plaque  d'impression  pouvant  etre  tendue 
dans  la  direction  circonferentielle,  par  l'interme- 
diaire  des  barres  de  tension  et  au  moyen  de  vis  de 
tension,  caracterise  en  ce  qu'ä  la  barre  de  tension 
avant  (8)  sont  combines  un  ou  plusieurs  ressorts 
de  tension  (17)  qui  maintiennent  la  barre  de 
tension  (8)  dans  une  position  de  consigne  pou- 
vant  etre  predeterminee  sans  jeu,  sous  precon- 
trainte  dans  le  sens  de  l'action  de  la  force  de 
traction  de  la  plaque  d'impression  (10),  et  en  ce 
que  le  ressort  de  tension  (17)  est  constitue  par  un 
ressort  lame  et  est  prevu  directement  sous  la 
plaque  d'impression  (10)  tendue,  entre  la  barre  de 
tension  (8)  et  le  corps  (1  )  du  cylindre,  de  sorte  que 
la  barre  de  tension  est  empechee  de  basculer  lors 
de  la  mise  en  place  de  la  plaque  d'impression. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  ressort  lame  (17)  est  boulonne 
sur  la  barre  de  tension  (8)  d'une  fagon  qui  l'em- 
peche  de  tourner,  et  est  accroche  dans  des  butees 
(19)  qui  sont  boulonnees  dans  le  flanc  de  la 
rainure. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que,  pour  fixer  la  position  de  consigne 
de  la  barre  de  tension  (8),  il  est  prevu  des  vis  de 
reglage  en  Supplement  des  vis  de  tension  (14)  et 
en  ce  que  les  vis  de  reglage  (20)  sont  bloquees  en 
position  par  des  contre-ecrous  (21). 

4.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  3, 
caracterise  en  ce  que,  pour  supprimer  le  jeu  de 
filetage  lors  de  l'operation  de  reglage,  on  a  prevu 
une  rondelle  Belleville  entre  la  barre  de  tension 
(8)  et  le  contre-ecrou  (21). 

5.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  3, 
caracterise  en  ce  que  les  vis  de  reglage  (20)  et  les 
vis  de  tension  (14)  sont  agencees  ä  la  meme 
hauteur  dans  la  barre  de  tension  (8),  en  ce  que  les 
surfaces  de  portee  des  vis  de  reglage  et  de 
tension  sont  de  forme  bombee  et  en  ce  que  les  vis 
de  reglage  (20)  et  les  vis  de  tension  (14)  s'ap- 
puient  sur  des  butees  (15,  19)  prevues  contre  le 
flanc  de  la  rainure  (7). 

Claims 

1.  Device  for  inserting  and  aligning  a  flexible 
printing  plate  on  a  plate  cylinder  of  a  printing 

5  machine,  said  device  comprising  two  tensioning 
rails  being  assigned  respectively  to  the  leading 
plate  edge  and  the  trailing  plate  edge,  said  two 
tensioning  rails  being  provided  in  an  axis-parallel 
gap  of  the  plate  cylinder  and  being  guided  in 

w  guidances  so  as  to  be  moveable  in  circumferential 
direction  of  the  plate  cylinder,  said  printing  plate 
being  tensibie  by  the  tensioning  rails  by  means  of 
tensioning  screws,  characterized  in  that  to  the 
leading  tensioning  rail  (8)  there  are  assigned  one 

15  or  more  tensioning  Springs  (17)  keeping  the  ten- 
sioning  rail  (8),  without  play,  under  initial  tension, 
in  a  presettable  reference  position  in  working 
direction  of  the  tractive  force  of  the  printing  plate 
(10),  and  that  the  tensioning  spring  (17)  is 

20  designed  as  a  leaf  spring  and  is  provided  between 
tensioning  rail  (8)  and  cylinder  body  (1)  directly 
underneath  the  inserted  printing  plate  (10)  so  that 
tilting  of  the  tensioning  rail,  when  inserting  the 
printing  plate,  is  eliminated. 

25  2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  leaf  spring  (17)  is  screwed  to  the  tension- 
ing  rail  (8)  so  as  to  be  fixed  against  rotation  and 
hooked  into  holders  (19)  screwed  to  the  gap  wall. 

3.  Device  according  to  Claim  1,  characterized  in 
30  that,  in  addition  to  the  tensioning  screws  (14), 

there  are  provided  two  adjusting  screws  for  deter- 
mining  the  reference  position  of  the  tensioning 
rail  (8)  and  that  the  adjusting  screws  (20)  are  fixed 
via  counternuts  (21). 

35  4.  Device  according  to  Claims  1  and  3,  charac- 
terized  in  that  between  tensioning  rail  (8)  and 
counternut  (21)  there  is  provided  a  conical  disk 
spring  for  the  purpose  of  eliminating  the  thread 
play  during  adjustment. 

40  5.  Device  according  to  Claims  1  and  3,  charac- 
terized  in  that  the  adjusting  screws  (20)  and  the 
tensioning  screws  (14)  are  provided  in  the  ten- 
sioning  rail  (8)  at  the  same  height,  that  the  contact 
surfaces  of  the  of  the  adjusting  screws  and  the 

45  tensioning  screws  are  convex-shaped  and  that 
the  adjusting  screws  (20)  and  the  tensioning 
screws  (14)  are  supported  by  holders  (15,  19) 
provided  at  the  wall  of  the  gap  (7). 
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